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Sprachwandel untersuchen
Johann Gottlob Schulz (1784)

Beschreibung der Stadt Leipzig

[…] Zehn Jahr nach Zerstörung dieser Burg bekam Leipzig drei Schlösser. 

Markgraf Dietrich erbaute sie 1217, um seine aufrührischen Bürger desto 

besser im Zaun zu halten, und zwar das erste am grimmischen Thore, 

 welches aber 1225 schon wieder abgetragen wurde, und den Dominika-

ner Mönchen überlassen wurde, welche 1229 das Paulinum drauf erbau-

eten. Das zweite Schloß stand zwischen dem ranstädter Thore und Bar-

fußpförtgen, und wurde gleichfalls nach seiner Erbauung abgetragen. Auf 

den Grund desselben erbaueten in der Folge die Franciskaner ihr Kloster. 

Das dritte stand zwischen Petersthore und Thomaspförtchen, und diente 

über dreihundert Jahre der Stadt zur Festung.
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Textquelle: Johann Gottlob Schulz. Beschreibung der Stadt Leipzig.  
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